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Puncte auf welche man die Stadt und Veſtung Wiß
mar zu ubergeben intentioniret.

J.

S Sſoll die Stadtund Veſtung Wißmar an die Hohe Nordiſche

J S—
mit den Ravelins von den Thor den Hohen Allirten Trouppes eingeraumet
dargegen verbleibet die Windirlicke und das Thor vor der Stadt ſo lange
der Gvarniſon biß der Ausmarh geſchehen iſt umb alle Confuſiones deſto
beßer zu verhuten wie denn immerwehrender Zeit von denen Trouppes
drauſſen keiner ohne Erlaubniß einkommen muß.

—dzugleich auf eine Zeit mit Wißmar an denen Hohen Jordiſchen
Alüürten ſoll ubergehn und muß das LubeckerThor mit denen For-
tificationes Wercken ſo daſſelbe und deren Brucke commandiret und
beſchieſſen konnen zu der Zeit und Stunde wann es von den Herrn
General und Herrn General-Gouverneur Dewitz begehret und dem
Herrn General. Major Baron von Schultzen deßfalls notice wird
zukommeu eingeraumet werden. Jedoch ſollen von denen Hohen
Allirten Leuten keiner ohne Permiſſion in der Stadt kommen nach
gelaſſen werden; Das Fort Wallfiſch wird da die Gouarniſon aus
der Veſtung außmarchiret ubergeben und eingeraumet daferne die
Bote darzu nur konnen angeſchaffet werden und Wetter und Wind
dienen wiüll und genieſſet die darauff liegende Guarniſon gleiche hon-
neur in allen Stucken welche die Guarniſon in der Veſtung Wißmar
in nechſtkommenden Puncten accordiret.

2. Der gantzen Guarniſon ſo unter Konigl Sold und Lohnung ſtehet zu
Pferde und zu Fuß ohne Unterſcheid der Nationen nebſt allen darzu geho—
rigen Militair und Civil-Bedienten wird ein freyer Abzug verſtattet und
nimmt dieſelbe an benanndten Tage ihren Außmarch aus dem kubſchen
Thore mit allen EhrenZeichen von klingenden Spiel fliehenden Fahnen
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brennenden Lunten Kugeln inr Munde Oberund Seiten-Gewehr mit
Schuß auf den Mann und allen ihren angehorige Frauens Kindern Ge
ſinde Baarſchafften Meubles und Bagage, von da ſie in unzertrennten
Gefolge mit guten Paßporten verſehen und von Geiſſeln begleitet den ge
radeſten Weg nach den CluſerOrth nimbt und in denen nechſt-liegenden
Dorffern zwiſchen Cluſe und Daſſon verleget auch aldar ordonantz maſ
ſig auf der Hohen Allürten Koſten mit Obdach Proviant und Fourage, un
ter Ordre des Herrn General-Major Baron Schultzen und ihrer eignen
Chefs verpfleget wird biß zu deren ſichern Transportirung nach Schweden

Anſtalt gemacht iſt.
Ad. 2. Der Guarniſon kan keine andereCapitulation accordiret wer

den als daß ſie durch das Lubecker Thor mit allen EhrenZeichen
außmarchiren und zwart24. Stunden nach dem derherr General und
General-Gouverneur von Dewitz auf der von Sr. Konigl. Majeſtat
zu Dännemarck und Norwegen abgefertigten Expreſſen die Appro-
bation wird erhalten haben und es dem vice-Gouverneur Baron
von Schultzen andeuten laſſen da dann folglich und ſo bald dieſelbi
ge die Lubſche Burg pasſiret ſollen ſie das Gewehr ablegen und
KriegesGefangene ſeyn ausgenommen iooo. Mann UnterOſff-
eirer und Gemeine NationalSchweden und darzu gehorige Ober
Officirer als:

i. GeneralMajor.
2. Obriſten.
4. ObriſtLieutenants.
5. Majors.
27. Capitains.
4. RegimentsQuartier/Meiſter.
46. Subalterne.

Summa 89. Officirers.Welche 100o. Mann Schweden incluſive der darzu gehorigen
Unter-Otfficiers wie auch benannten so. Ober-Officiers
mit ihren volligen Gewehr und aller Equippage freyen Ab—
march und Transport nach Schweden accordiret wird zu welchen
Ende ſie mit ſichern Pasporten biß zu ihrer Ankunfft in Schweden
ſollen verſehen werden inzwiſchen aber wird ihnen verwonnet in
Mecklenburgiſchen Lande zwiſchen Daſſon und Clutz ſich zu ſetzen
und in die Dorffere die Quartire und Obdach zu genieſſen und vor
baar Geld zu zehren doch ohne das Land weiter zu incommolliren.
Die geſammbte Herren Otficires ſo wohl Freye als Gefangene be
halten ihre Seiten und ander Gewehtr nebſt allen ihnen ielbſt zu
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gehorigen Ecuippage. Die StaabsBedienten als Auditers, Secre-
tarius, Prieſters Feldſcheerers mit ihren Geſellen MuſterSchrei
bers Hautborſten RegimentsgeldtWebels Profos und dergleichen
Staabs/Bedienten ſind frey und genieſſen mit allen ihren eignen
Eftecten wie es Namen haben mag freyen Abmarchwohin ſie wollen.

3. Jſt der Guarniſon erlaubet s. Canons mit ſich zu nehmen als 2
ſechs Pfundige und 4. drey Pfundige mit  Haubitzen und zu jedem Stuck
und Haubitz z. Schuß an Pulver und Kugeln und dazu gehorigen Ammu-
nition-Wagen.

Ad. 3. Celſſat.
4. Zu Fortbringung der Bagage undCanons werden auff der Hohen Al-

lürten Koſten der Guarniſon i5o. Wagens jeden mits. Pferden beſpau
net wie auch 1zo. Loſe-Pferde fournitet welche des Morgens vor dem Aus
zug Fruhe in die Veſtung eingelaſſen werden.

Ad. 4.Die Wagens ſo die Guarniſon zu Fortbringung ihrer haga-
ge benothiget darumb bemuhen ſie ſich ſelbſten ſolche vor baar Geld
anzuſchaffen.

g. Die Guarniſon mag i0. verdeckte Wagens bey ſich fuhren welche in
ihrem March und ſonſten unter keinerley Weiſe angehalten und viſitiret
ſondern neben der andern Bagage unſpolüret und ungehindert pasſiret wer
den.

Ad. g. Celſat.
6. Die Krancken welche wegen Unvermoaenheit nicht mit fortgebracht

werden konnen ſondern in der Veſtung zuruck hleiben muſfen werden in
ihren jetzigen Quartiren und krancken Hauſern bis zu ihrer Geneſung gelaſ
ſen alldar ſie nach ihrem Character und Stande frey Obdacht Betten
Mecdicamenten und gute Verpflegung ohne Entgelt und ohne von den
Werbern oder ſonſt incommodiretzu werden genieſſen nebſt denen Oifi-
ciren Feldſcheer und KranckenWartern ſo zu ihrer Auffſicht bey ihnen
bleiben nach Advenant, als ſelbige zu ihrer Geneſung kommen werden
ihnen freye Paſſe ertheilet und ſie auf der Hohen Allürten Unkoſten entwe—
der zu ihren Regimentern geſchaffet oder wann ſeibige ſchon nach Schwe
den transportiret waren nach Gutbefinden und unter Diſpoſition derer bey
ihnen commendiirten Officiers gleichfalls auff Koſten der Hohen Allürten
dahin nachgeſchicket.

Ad. 6. Zu Verpflegung der Krancken werden die Feldſcherer bey
ihnen gelaſſen auch in der Stadt die benohtige Quartire vergonnet
biß ſie geneſen albdann nach dem rten Articul mit ihnen verfahren
wird. 7. Die
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7. Diejenigen Effecten Baarſchafften Meubles und Bagage, ſo die
Oificirers und Bediente bey dem AusMarch durch ein und andere Behin

derungen nicht mit fortbringen konnen mogen dieſelbe in der Stadt laſſen
und entweder daſelbſt verauſſern und verkauffen oder binnen 6. Nonath
Zeit anderwarts hin in Sicherheit zu bringen zu deſſen Regulirung wird de
nen Ofñncirers ſo es verlangen erlaubet /6. Tage nach dem Aus-March in
der Stadt zubleiben denen aber ſo in derkurtzen Zeit nicht fertig werden
konnen ingleichen ihren kamilien und Bedienten wird eine Zeit von 6. Mo
nathen accordiret nach deren Verflieſſung fur ihnen und zum Transport
ihrer Sachen zu Waſſer und zu Lande gute und gultige Paſſe ohne Ent—
geld gegeben werden/ wann aber ein Hoher oder geringer Offcier, ſeiner par-
ticulair-Angelegenheiten halber ſonſt wohin zu reiſen oder Expreſſen und
Bediente zu verſchicken hatte ſo werden des Herrn General-Major Baron
von Schultzen Paſſe vor guitig erkannt.

Ad. 7. Die Oſficier und Bediente konnen ihre Sachen Adato Ca-
pitulationis noch z. Monath in der Stadt laſſen es muß aber ein je
der dem Burger da er dieſelbe einmiehtet bezahlen und ſollen ihnen
gultige Paſſeporte zu Transportirung der Sachen und derer Offci-
rer particukre Reiſen den Umbſtanden und der Billigkeit nach auf
Verlangen ohne Entgelb gegeben werden.

8. Niemand von der Guarniſon oder dem Konigl. Bedienten mag fur
ſeine Perſon Bagage, Meubles, oder Papier wegen Schulden angehalten
werden ſondern die Creditores ſollen ſich beguugen wann ihm nach zugeleg
ter Liqvidation gute Berſchreibung gegeben worden.

Ad.8. Die Schulden muſſenbezahlet oder den Creditoren nach zu
gelegter Liquidationgnugſame Verſicherung gegeben werden.

9. Alles dasjenige ſo in wahrendem Kriege von Partheyen oder ſonſt zu
Waſſer oder Lande genommen und herein gebracht/und als gute Priſe durch
Auction und ſonſten in der Stadt verkcuffet iſt es ſey von Pferden Geweht
Munditung Kleider SchiffsGefaſſen oder wje es ſonſten Nahmen haben
mag, ſoll von aller Anſprache fren ſeyn und. darauff nicht die geringſte Præ-
tenſion gemachet ſondern jetzigen Poſſeſſorn und Eigenthumern gelaſſen

werden.
Ad. 9. Wird accordiret.
10. Alle hier befindliche zum Staat gehorige Officier und Matroſen wie

auch Artillerie u Fortifications. Bediente genieſſen dieſer Capitulation mit.

Ad. 10. Wie ad Aft. 2.
iu. Dem Koönigl. ribunals-und andern in der Stadt befindlichen Ci-

vin Bedienten vom Gouvernement, Cammer Licent u. Proviant. We
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ſen wie auch deren hinterlaſſenen Wittwen und Kindern ſtehet frey in der
Stadt wohnhafft zu verbleiben oder ſich von damnen hin weg an andere
Oerter zu begeben da denn auf den erſten Fall gegen Verſiherung ſtill und
ruhig allhier zu leben ſie vhnmoleſtiret allhier gelaſſen und auff den eten
Fal aber die Abfuhrung ihrer geſambten Guter Baarſchafften und Effe-
ecten ſo ſie hier nicht abſetzen oder verkauffen zu Waſſer oder Laude beſter
Bequemlichkeit nach ohne einige Beſchwehrung oder Proteſtation verſtat
tet und ſie mit guten Paſſen verſehen werden ſollen.

Acd 11. Denen jenigen Civil-Bedienten ſo in Wißmar lich befinden
und ſich daſelbſten Haußlichen niederlaſſen wollen ſoll ſolches frey
ſtehen und ſoll an ihren chaabſceligkeiten im geringſten nicht gekrun
cket werden welche aber aus der Stadt ſich reteriren wollen ſollen
ſolches innerhalb z. Monath bewerckſtelligen.

12. So wol allen Konigl. Bedienten von Militair. und Civil. Stande
als andern Einwohnern der Stadt ſo anderswo und in ſpecie in Breh
men und Pommern oder Rugen Gutet Hauſer Capitalia oder andere
beweaoder unbewegliches Eigenthum haben wird ſolches zu freyen unge
hinderten Diſpoſition gelaſſen ſelbiges in bisheriger Qualite zu genieſſen.

Ad 12. Solches wird ihnenzugeſtanden /ſo lange die Militair-Be
diente nicht die Waffen gegen die Zohen Jordiſchen Alliirten ge
brauchen und die Civil-Bediente nicht gegen ihn dienen werden.

13. Daß bey dem Konigl. Tribunal verhandene Archiven wie auch alle
ubrige Acta Documenta, Brieffſchafften und Rechnungen ſo zur Schwe
diſchen Etaat und den Konigl. Contoiren gehoren werden denen Konigl.
Bedienten ohnweigerlich von hier abgefolget und dieſelbe wohin es beliebet
in Sicherheit zu bringen.

Ad 13. Alle Acta Documenta, &c. muüſſen richtig an diejenigen
ſo darzu commitiiret abgeliefert werden und allhier beym Archiv
verbleiben.

14. Alle Verpfand-und Verauſſerungen in dieſem Kriege in wahrender
Bloquade, und vor dieſer Capitulation, von dem hieſigen Koniglichen Gou-
vernement, zu Jhro Konigl. Maj. Dienſten von Dero Domainen und an
dern Eigenthum geſchehen bleiben in ihrer volligen Krafft und Valeur, und
ſollen die Pfandtrager Kauffer und Poſſeſſoren in deren Beſitz- und Ge
nieß-Brauch nicht turbiret noch ſie daraus geſetzet werden ehe und bevor
ihnen der PfandSchilling oder das pretium wieder erſtattet iſt.

Ad 14. Bleibet zur weitern Unterſuchung außcteſetzt.
15. Die hier befindlich Gefangene von den Hohen Nordiſchen Allürten

werden gegen andere Schwediſche National- Trouppes ausgewechſelt und
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zwart Character gegen Character, und Mann gegen Mann die alſo ausge
wechſelte Schwediſch Gefangene werden an die Guarniſon abgelieffert
oder wan dieſelbe ſchon transvortiret ware auf der Hohen Allürten Koſten
nach Schweden nachgeſchicket.

Ad 15. Wegen der Schweden ceſſat. Die Gefanuene von denen
Hohen Jordiſchen Allürten aber ſo in Wißmar ſich befinden ſol
len ſo fort von den Belagerten bey Einraumung eines Thores fide li-
ter extradiret werden.

16. Wann von Regiments Ober-oder Unter-Officier und Gemeinen
ſich allhier welche befinden mochten die unter der Tonningiſchen Capitula
tion in denen general-Krieges-Gerichts-Urtheil zu Rensburg begriffen
ſeyn oder ſonſt aus der Gefangenſchafft von den Hohen Nordiſchen Allür,
ten weggegangen oder nach genommenen Dienſten anhero gekommenen
dieſelben werden aller Anund Zuſprache erlaſſen.

Ad 16. Wird accordiret.
17. Allen und jeden Deſerteurs wird der Pardon ertheilet und den von

Schwediſcher Nation darbey ein freyer Abzug mit verſtattet.

Ad 17. Wird abgeſchlagen.
i8. Jn Auesmarſch der Gvarviſon ſoll keiner unter was vor Prætext es

auch ſeyn mag aus den Reihen und Gliedern heraus genommen noch in
wahrendem Marſch oder wann dieſelben in die Stand. Quartieren ange
kommen von denen Werbern angefochten zu Dienſtnehmung gezwungen
oder ſonſt inquietiret, vielmehr zu Verhutung aller Desordres, denen Wer
bern mit durchgehends denen Alliirten Trouppes verboten werden mit all
nicht in die Stand-Quartire der Guarniſon zu kommen.

Ad 18. Es ſoll von den Freygegebenen Niemand zu Dienſten ge
zwungen noch aus den Reihen und Gliedern genommen werden
und guarantiren Hochgedachte 3. Alliirte Puiſſancen daß der Guar-
niſon weder in Außmarch noch in ihren StandQuartiren vor der
Transportirung keine inſultes ober Ungelegenheiten von keinem er ſey
wer er wolle oder unter was brætext und Jamen es auch ſeyn moge
gemachet oder veruhrſachet werden ſollen.

19. Keiner aus der Burgerſchafft oder Einwohner dieſer Stadt welcher
nach ſeinem Eyd und Pflicht fur Jhro Konigliche Majeſtat von Schwe—
den ſich in wahrender Bloquade in Wachten und Krieges- Dienſten mit
gebrauchen laſſen ſoll etwas widriges zugemuthet oder einige Prætenſion
an ihn gemachet werden.

Ad 19. Wird zugeſtanden.
20. Allen Vaſallen und Unterthanen von von Hohen Nordiſchen Ali—
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irten welche ſich hier in Konigl. Dienſten beſinden mochten wird gleich der

Guarniſon ein freyer ungehinderter Abzug verſtattet.
Ad 20.Sollen wie die andere KriegesGefantiene tractiret werden.
21. Zu Entgegennehmung der im Konigl. ZeugHauſe und auf denWal

len befindliche Artillerie und Ammunitions-Sorten ſo mittelſt Inventarii
gegen Ovittung gelieffert werden ſollen werden zu Verhutung aller Confu-
ſion, nicht mehr als a z. Commilſſarien von auſſen herein geſandt.

Ad 21. DieBelagerten ſollen alle Canons Morſer und ammuni-
tions getreulich ſpecificiren und diejenige welche darzu benannt wer
den beym Abmarch der Guarniſon anweiſen und ausliefern ſambt
alle ubrige Konigl. Schwediſche Effecten. Von Schiffen Schif
fesGerathſchafft oder wie es ſonſten Ramen haben moge nichts
ausgenommen wie auch alle Minen und was ſonſten verborgen
getreulich entdecken gleichergeſtalt ſoll es auch mit den Magazin
und noch verhandenen LebensMitteln gehalten werden und ſollen
von denen jenigen ſo obiges Amtshalber anvertrauet/richtige Inven-
taria an den verordneten Commilſarien prompte extradiret werden
und nach denfelben die Ablieferung præſtiren.

22. Wurde wider alles Verhoffen von ein vder andern aus der Guarniĩ-
ſon, in den Stand Ovartieren einige Exceſſe verubet ſo ſoll daher kein
Prætext genommen werden die Capitulation desfalls zu brechen oder der
Guarniſon das verſprochene nicht zu halten ſondern derDelinquent ſoll von
ſeinem eigenen Officier und Krieges-Rechten in Straffe genommen we
gen des verubten Schadens Satisfaction gegeben und ubrigens zu des
Mecklenburgiſchen Landes und deſſen Einwohner Zufriedenheit gute Ordre
und Diſciplin nach Mogligkeit gehalten werden.

Ad 22. Wird zugeſtandeu ſo lange die Juſtice gebuhrend admini-
ſtriret wird.

23. An Liefferung des Proviants und Fourage ſoll von Seiten der Ho
hen Alliirten kein Mangel erſcheinen ſondern iofort bey dem Ausmarſch
damit angefangen auch bis dahin auf ihre Koſten continuiret werden biß
die Guaraiſon nach Schweden transportiret werden kan.

Ad 23. Ceſſat, daß ſoll den frey gegeben werden und erlaubet ſeyn
auf ihre eigne Koſten aus Lubau und andere Orten her das Provi-
ant und Fourage anzuſchaffen worzu ihnen gultige püſſe ertheilet
werden ſollen.

24. Zu ermeldten Transportirung der Guarniſon werden von den Ho—

hen Allurten die nothigen Schiffs Gefaſſe auf ihre Unkoſten auch auf 14.
Tage Proviſion auf den Weg ungeſaumt an die Hand geſchaffet damit
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wann aus Schiweden ein oder andere mehrer Fregatien zur Convoy an
kommen die Abfarth mit guten Paſporten ſo Allürter Seits ſowol fur die
Transport-Schiffe als fur die Convoy gegeben worden nach Schweden
geſchehen konne.
Ad 24. Es wird Hoher Allirter Seiten ihnen hierinnen asliſtiret
und ſo viel moglich hulff lich Hand geboten werden jedennoch auf
Konigl. Schwediſcher Seiteneigne Koſten doch wird ihnen dar
neben verdonnet die Transport-Schiffe ſo wol in Wißmar und Lu
beck zu miehten oder auch aus Schweden ſelbe nach dem Cluſer Ort
oder Tarnowitz kommen zu laſſen worzu ihm auf allen Fallen ſo rrol
zur her als hin Reiſe ſichere und gultige Paſſe gleich ertheilet wer
den ſollen.

25. Die Stadt Wißmar wird dey ihren wohl hergebrachten und wohl

erworbenen Privilegien und Rechten ſo dieſelbe ſowol von Romiſchen
Kayſer und Hertzogen zu Mecklenburg erhalten und in den Weſtphaliſchen
Frieden beſtattiget als quchwon dem Konigeund Cron Schweden erthei
let in allen Stucken geſchutzet und mainteruret.

Ad 25. Alle bunctawelche die Stadt  Wißmar in ſpecie angehenſollen bey kůntttig einzuſetzender Retnerung wann Butgermeiſter

und Rath ſich werden gebuhrent gemeidet haben abgethan wer
den.

26. Jmgleichen daß der StadtMagiſtrat und die Burgerſchafft in Wis

mar bey ihrerDictiod und StadtRegimein immunitaten Begnadigun
gen guten Gewohnheiten und Beſit ſo wol in Tccleſiaſticis als Politicis
beym BurgerVertrage item den Koniglichen Contracten/welche uber die
bishero erhandelte aepfandete und erworbene Guter es ſeynd dieſelbe be
wegoder unbewẽglichgeſchloſſen ſehn gelaffen und geſchutzet werden.

Ad 26. Vlt. ad 25.. ti27. Alle der Stadt denen Kirchen und geiſtlichen Stifftungen als auchS—

den Privatis zuſtehenden Dorffern undGutern ſollen denen Eigenthumern
und Beſitzern ungekrancket verbleiben und keines darinnen tourbiret wer
den.

Ad 27. Wie ad 25.
28. Die Stadt ſol mit keiner ubermaßigen Einquartirung beleget viel
mehr und zumahlen bey ihrem gantz enervirten Zuſtande auſſerſt ſoulagiret
werden.Ad 28. Wie ad 25.
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25. Die Stadt und Dero Anaehorigen wird mlt keiner Brandſchatzung
noch anoern Ausgaben auch nicht mit Loſung der Glocken beſchweret.

Acda. Wie ad a;.
zo. Gleich nach der Capitulation wird das Commercium ſowol See
als Landwarts wiederum eroffnet und facilitiret.

Ad ze. Wird accorcirerwie ad a5.

zi. Sogleich bey Schlieſſung ditſer Capitulation wird der Guarviſan
erlaubet zwene Eupteſſen von hler auf Schweden an Jhro Konigliche Ma
jeſtat zuſenden um Deroſalhen alleruntertbanlgſten Kappart abzuſtatten/
und die Sache wegen der Convoy ju pouſuren welche Eypreſſen zu felrhem

Ende gultige Paſſeparten ertheilet werdem ſollen.

Ad ai. Wird zugeſtauden ti. ii—
u iZz, Die nach geſchloſſener Capitulatjon achſelte Veiſfuin ver

bleiben bis alles richtig exequiret und alsdenn aber werden ſie reciproque-
ment von beyden Selten min giuen kaſſeporten wieder dimittiret und un
ger keinerlen Prætext auffgehalten
Adzæ. Wird accarchret ulh wi mergegeben werden ſobald die Capitulation unternhriete ge J1

afint33. Die Volontair, ſo alhler bey ier Guarnſon geſtanden werden nach

Maaßgebung des Cartelt frey gelaſſen.
Ad 33. Wird accorchpet. nat, n ĩ

z4. Denetjenigen/ welche in verwichenen Jahren bey der GeneralMu
ſterung caßiret und ordentlich dimittiret wegen Mangel der Gelegenheit
aber nicht nach Schweden trausportirrt werden konnen werden Paſſe zu
ihrer ungehinderten Abreiſe von hize ertheilet.

Ad 34. Wird accordiret.

z5. Diejenige Capitulanten und denen allhier verhandenen Regimen
tern deren Zeit eypiriret und welchen errhona fide verſichert nach geendeter
Bloquade den Abſchied zu ertheilen werden gleichfalls die nothige Paſſe zu
deren Abreiſe gegeben.
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Ad 35. Wrd accorciret doch muß die Zahl nicht uber go.

ſeyn.Datum Klein Mecklenburg den 15. April Anno 1716.

Bis auf Sr. Exoell. des Herrn Geheimten Raths
General von der Cavallerie, und General Gouver-
aeur von Dewitz Ritter des ElephantenOrdens
Ratification haben. wir vorhergehende Accord-Pun-

h b d Vollmacht unterſchrieben und unterſie—
cte, in a en ergelt; Datum Klein-Mecklenburg den i9. April.

1716.
Fridrich de ſ G. W. der  Cano Ulrich

Lesgardte.. Albe. l von Pentz.

Vorſtehenden Aufſatz und Capitulation nhabelichv

als Koniglicher Daniſcher allhier Commandirender
General von der Cavallerie, und Generai-Gouver-

hiermit in alſen Puncten ratifciren wollen.
neurDatum KleinMecklenburg den 19. April. r716.

Frantz Joachim von Dewitz.
22
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Sbchlvediſjes
DBis auf des Herrn General. Majors und Vice-Gu-

verneurs Baron von Schultz Ratification haben wir
vorher gehende Accords Puncte in habender Voll—
macht unterſchrieben und unterſiegelt datum Klein
Necklenburg den 19. April 1716.

Andreas Furſtenberg.
Schirmlagerberg.

5 J

Ehriſtian von Schwartzen.
J ãVorhergehender Auffſatz und Capitulation habe

ich als Konigl. Schwediſcher allhier commandirender
General-Major und ViceGeouverneut hiermit in al
len Puncten ratificiren wollen Geben Wismar den 19.

Npril. i7i6,

Martin von Schultz

.S)
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